
Erftal-Grundschüler und Kindergartenkinder beim Musik-Aktionstag
EICHENBÜHL. Musik verbindet. Hier
war es der Verbund der singenden
Kinder der Erftal-Grundschule
und des Kindergartens Sonnen-
schein aus Eichenbühl.
Zum Aktionstag Musik in Bay-

ern mit dem Motto »Musik ist mein
Zuhause« veranstaltete auch die
Schule ein gemeinsames Singen.

In der Aula fanden sich alle Kin-
der vom Schulgebäude ein, um
Lieder gemeinsam in Begleitung
von Katrin Grimmbacher am
Klavier vorzutragen.
Viele Liedvorträge wurden

dabei mit Gesten untermalt. Ins
rechte Bewusstsein gerückt wird,
was die Schüler mit den Kinder-

gartenkindern als zuerst sangen:
»Die Gedanken sind frei«. Das Lied
»Eine Mutter hatte vier Kinder«
beschrieb den Jahreskreis mit
Frühling, Sommer, Herbst und
Winter.
Beim Lied »Das Auto von Lu-

cio« wurden zum Gefallen der
Kinder die Nomen des Liedtextes

nach und nach durch Geräusche
ersetzt (im Bild). Im Zwiegesang
wurde »If you´re happy and you
now it« mal beschrieben, dass man
klatschen, stampfen, rufen darf,
wenn man froh ist, aber auch
weinen, schimpfen darf, wenn
man traurig ist.
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Bayernwerk-Lesezeichen für Bücherei Kleinheubach
Evangelische Kirchengemeinde: Einkaufsgutschein über 1000 Euro – Spende bereits teilweise eingelöst
KLEINHEUBACH. Am Mittwoch, 12.
Juli, wurde die Auszeichnung
»Lesezeichen« an die Evangelisch
öffentliche Bücherei Kleinheu-
bach verliehen.
Seit zehn Jahren motiviert der

Energieversorger Bayernwerk
Kinder und Jugendliche zum Le-
sen. Dazu arbeitet das Unterneh-
men mit dem Sankt-Michaelsbund
und der Bayerischen Staatsbiblio-
thek/Landesfachstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen eng
zusammen.

Kinderbibliothekspreis
Gemeinsam verleihen die Partner
den sogenannten Kinderbiblio-
thekspreis und die Lesezeichen.
Hiermit wird die Arbeit von kom-
munalen oder kirchlichen Büche-
reien gewürdigt. Das Lesezeichen
soll als »kleine Schwester des
Kinderbibliothekspreises« die Ar-
beit vieler kleinerer Bibliotheken
würdigen und in der Fläche Bay-
erns einen Impuls zur Leseförde-
rung setzen.
Jährlich zeichnen die Partner 50

Bibliotheken/Büchereien mit ei-
nem Lesezeichen aus. Dieses ist

mit 1000 Euro verbunden, die
ebenfalls zweckgebunden für den
Erwerb neuer Bücher/Medien
sind.
In Kleinheubach wurde der

Preis durch Frank Schneider,
Kommunalbetreuer des Bayern-
werks, an die Büchereileitung,
vertreten durch Delia Kappes, Ilse
Schüßler und Kerstin Dietrich,
verliehen. Als Vertreterin des Bü-
chereiträgers, der Kirchenge-

meinde Kleinheubach nahm auch
Pfarrerin Judith Haar-Geißlinger
teil, und auch die jüngste Mitar-
beiterin im Büchereiteam, Anna
Jentzmik, war dabei.
Frank Schneider besichtigte die

beiden Büchereiräume im evan-
gelischen Gemeindehaus und er-
klärte hierbei: »Mit unserem En-
gagement unterstützen wir Bib-
liotheken und danken vor allem
deren Mitarbeitern, die sich eh-

renamtlich oder fest angestellt für
die Leseförderung einsetzen.
Gerade im Zeitalter der Digita-

lisierung ist es wichtig, junge
Menschen fürs Lesen zu begeis-
tern. Denn die Fähigkeit zu lesen
und sich dadurch komplexe Sach-
verhalte zu erschließen, ist
grundlegend für die Entwicklung
unserer Kinder und Jugendli-
chen.«

Ansporn fürs Team
Delia Kappes freute sich sehr über
diese Auszeichnung und dankte im
Namen des Büchereiteams für den
Einkaufsgutschein über 1000 Euro
und für den großen Sitzsack, die
vielen Büchertaschen und die Le-
sezeichen: »Das ist ein Ansporn für
unser Team, den eingeschlagenen
Weg der Leseförderung beizube-
halten – im Besonderen unsere
Zusammenarbeit mit den beiden
Kindergärten und der Schule vor
Ort«. Ein Teil des Gutscheins
wurde bereits mit der Anschaf-
fung aktueller Kinder- und Ju-
gendbücher beim Shop des Sankt
Michaelsbunds eingelöst.

Evangelische Kirchengemeinde

Gutschein über 1000 Euro: Frank Schneider vom Bayernwerk hat dieses Geschenk an
das Team der evangelisch-öffentlichen Bücherei Kleinheubach und Pfarrerin Judith
Haar-Geißlinger überreicht. Foto: Evangelische Kirchengemeinde

Songs und Medleys aus der Filmwelt
Chor Young Voices: Liederabend mit Gästen aus Bürgstadt, Kleinheubach, Collenberg und Pflaumheim

FAULBACH-BREITENBRUNN. Gut be-
sucht war der Liederabend des
jungen Chors Young Voices aus
Breitenbrunn unter dem Motto
»Movie Songs« am Samstag, 15.
Juni, in der Spessarthalle.
Die Gastchöre aus Röttbach,

Pflaumheim, Kleinheubach, Col-
lenberg und Bürgstadt präsen-
tierten zusammen mit dem Gast-
geberchor viele bekannte Songs
und Hits aus den Filmklassikern
der vergangenen Jahre.
Der Chor Young Voices (Diri-

gentin: Christina Zipf) eröffnete
mit »Eye of the tiger« und »Bohe-
mian Rapsody«. Für die Vorträge
von »Sound of Silence« und »What
a wunderful world« gab es zu
Recht viel Beifall.

Keine feste Reihenfolge
Die Reihenfolge der Chorauftritte
war nicht festgelegt. Vielmehr
wurde der jeweils nächste Chor
per Los ermittelt, was ein zusätz-
liches Element der Spannung in
den Liederabend brachte.
Mit Tanzeinlagen zur Unter-

stützung ihrer Vorträge sangen die
Sänger vom Chor »Believe« (Rött-
bach) unter der Leitung von Petra

Röhrig so bekannte Melodien wie
»Hit the road Jack«, »Dreamteam«
und ein gelungenes Abba-Medley.
Erneut zu Gast war der Chor
»Songshine« aus Pflaumheim.

Unter Leitung von Patrick Lager-
pusch präsentierten sich die Sän-
ger mit »Tears in heaven«, »Sitting
on the dock« und »Seasons of lo-
ve« wieder einmal in sehr guter

stimmlicher Verfassung. Einen
großen Ausschnitt aus seinem
Repertoire bot der Chor »Canta
Nova« aus Kleinheubach.
Unter dem Dirigat von Gerlinde

Bassert-Deckelmann erklangen
anschließend so berühmte Songs
wie »Somewhere over the rain-
bow«, »Gabrielas Song« und »I will
follow him« aus dem Film »Sister
Act«.
Der Chor »StimmArt« aus Col-

lenberg unter der Leitung von Ve-
ra Fischer spannte den Bogen von
»Mamma Mia« über »Can you feel
the love tonight« bis zu »Azzurro«
von Paolo Conte.

Besondere Stimmung
Eine besondere Stimmung schu-
fen die Aktiven vom Chor »Joy«
aus Bürgstadt unter der Leitung
von Charlotte Imhäuser mit ihren
Vorträgen in abgedunkelter Halle,
während sie kleine Teelichter in
Händen hielten. Das war die rich-
tige Atmosphäre für ihre Songs
»Royals«, »Fix you« und ein
Medley aus Sister Act.
Es folgte ein überaus kräftiger

Schlussapplaus für alle Vorträge
und Chöre. Ludwig Haaf

Gastgeberchor Young Voices aus Breitenbrunn beim Liederabend in der Breiten-
brunner Spessarthalle. Foto: Ludwig Haaf

Radtour von Hardheim zur
Rummelsekerb nach Eichenbühl
IG Mühlenradweg Erftal: Erneut große Resonanz
HARDHEIM. Auch in diesem Jahr bot
die IG Mühlenradweg Erftal eine
Radtour zur Rummelsekerb nach
Eichenbühl an. 45 Radler aus
Hardheim und Umgebung starte-
ten bei der Steinemühle in Hard-
heim in Richtung bayerisches
Nachbarland. Aus besonderem
Grund wurde auch in diesem Jahr,
nicht wie in früheren Jahren
sonntags, sondern montags gera-
delt.
Sogar Fahrradfahrer aus

Krensheim und Tauberbischofs-
heim nahmen an der Tour teil,
worüber sich die Verantwortlichen
der IG Mühlenradweg Erftal be-
sonders freuten.
Der besondere Grund war, wie

im vergangenen Jahr, das Kessel-
fleischessen auf der Rummelse-
kerb, das in geselliger Runde ge-
nossen wurde. Ebenso freute man
sich auf die Musikkapelle Eichen-
bühl, die ja beim Radlerfest im Mai
beim Fischerheim für eine tolle
Stimmung gesorgt hatte.

Herzlicher Empfang
Der Empfang der Hardheimer
Radler bei den bayerischen Nach-
barn aus Eichenbühl war wiede-
rum sehr herzlich, und Bürger-
meister Günter Winkler begrüßte
die Radlergruppe aus dem Badi-

schen auf seine humoristische Art
und sorgte mit Altbürgermeister
Otto Schmedding, der noch dazu
Geburtstag hatte, mit der Blaska-
pelle Eichenkranz Eichenbühl
kräftig für Stimmung im Festzelt.
Sowohl von bayerischer als auch

von badischer Seite freute man
sich nicht nur über die Verbin-
dung durch den Radweg, sondern
auch über die dadurch entstande-
ne Freundschaft mit den Nach-
barn.

Keine Probleme
Auch die eine oder andere Stei-
gung auf der Rückfahrt nach
Hardheim war kein Problem, da
die meisten Teilnehmer mit einem
E-Bike unterwegs waren und die
übrig gebliebenen Radler auch
ohne Unterstützung gerne in die
Pedalen traten.
Dabei genoss man die Fahrt im

schattigen Wald des Erftals und
die Schönheit unserer Region, ab-
seits des Verkehrs. Man war sich
einig, dass es wiederum eine ge-
lungene Tour im Sinne der ba-
disch-bayrischen Kontaktpflege
war.
Sicherlich wird die Tour von der

IG Mühlenradweg Erftal auch im
kommenden Jahr wieder angebo-
ten. IG Mühlenradweg Erftal

45 Radler mit Sicherheitswesten auf dem Weg von Hardheim zur Rummelsekerb nach
Eichenbühl. Foto: IG Mühlenradweg Erftal

Nachbarschaftshilfe
»Eine Stunde Zeit« feiert
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell: Mitarbeiterfest
KIRCHZELL. Als Dankeschön für ihr
ehrenamtliches Engagement hat
das Koordinationsteam der Nach-
barschaftshilfe »Eine Stunde Zeit«
alle Mitarbeiter aus Amorbach,
Kirchzell, Schneeberg und Weil-
bach zu einem Helferabend nach
Kirchzell eingeladen.
Zu Beginn feierten die Anwe-

senden mit Pfarrer Michael Prok-
schi einen Wortgottesdienst zum
Thema »Pausen im Alltag« im
Pfarrgarten. Es wurde gemeinsam
gebetet und gesungen, und Pfarrer
Prokschi lud ein, einmal Pause zu
machen, innezuhalten und auszu-
ruhen. Er gab Impulse zu überle-
gen, wo, bei was oder bei wem der
Einzelne Ruhe finden und Kraft
tanken kann.
Beim anschließenden gemein-

samen Abendessen im idyllischen

Pfarrhof hatten die Mitarbeiter
Gelegenheit, sich in gemütlicher
Runde zu unterhalten und auszu-
tauschen. Im vergangenen Jahr
wurden bei der Nachbarschafts-
hilfe »Eine Stunde Zeit« insgesamt
1147 ehrenamtliche Stunden ge-
leistet.
Es gibt verschiedene Hilfsan-

gebote, wie Fahrdienste zum Arzt,
Besuche bei alten und kranken
Menschen zu Hause oder im Al-
tenheim, Besorgungen überneh-
men und die Entlastung pflegen-
der Angehöriger. PG Kirchzell

b
Nachbarschaftshilfe
»Eine Stunde Zeit«:
Amorbach: 09373 /2009835,
Kirchzell: 09373 /2069557,
Schneeberg: 09373 /2000952,
Weilbach: 09373 /2031276

Mitarbeiterfest der Nachbarschaftshilfe »Eine Stunde Zeit«: Foto: PG Kirchzell
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